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Deutſehland.
Berlin d. 2. October. Der bisherige Privatdozent, Gerichts

Aſſeſſor Dr. H. R. Göppert in Breslau, iſt zum außerordentlichen
Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät, und der bisherige Privatdozent
Dr. H. W. G. Waldeyer in Breslau zum außerordenklichen Profeſſor
in der mediziniſchen Fakultät der Königlichen Univerſität daſelbſt er
nannt worden. Bei dem Gymnaſtum zu Quedlinburg iſt der
ordentliche Lehrer Dr. Merkel zum Ober Lehrer befördert worden.

Ueber die Beſoldung der Directoren und Lehrer an den
Gymnaſien und den denſelben gleich ſtehenden höheren Unterrichts
anſtalten, welche aus unmittelbaren oder mittelbaren Staatsfonds Un
terhaltungszuſchüſſe beziehen, iſt ein von den Miniſtern der Finanzen
und des Unterrichts vorgelegter Normaletat nebſt Ausführungsbeſtim
mungen allerhöchſt genehmigt worden. Danach beſtehen nach Ver
ſchiedenheit der Orte, an welchen die Anſtalten ſich befinden, drei Klaſ
ſen für die Normalbeſoldungen, und zwar der Gymnaſialdirectoren in
der erſten Klaſſe bis 1800 Thlr., in der zweiten bis 1600 und in der
dritten Klaſſe bis 1200, reſp. 1300 bis 1400 Thlr. für die feſt an
geſtellten Jnhaber der Profeſſoren und Oberlehrerſtellen, als auch der
Stellen welche in den Gymnaſialetats als ordentliche Lehrer-, Colla
borator u. ſ. w. Stellen bezeichnet ſind: in der erſten Klaſſe 600
Thlr. Minimum und 1300 Thlr. Maximum, in der zweiten Klaſſe
550 und 1150, in der dritten 500 und 1000 Thlr. durchſchnittlich
alſo 950, 850 und 750 Thlr. Zu Gymnaſialorten erſter Gehalts-
klaſſe ſind nur zehn Städte des Landes beſtimmt: Königsberg Stet
tin, Berlin, Poſen, Breslau, Magdeburg, Münſter, Köln, Aachen, El
berfeld. Zweiter Gehaltsklaſſe ſind 34 Städte angenommen, worunter
6 in Weſtphalen und 5 in der Rheinprovinz. Dritter Gehaltsklaſſe
giebt es 59 Städte, worunter 8 in Weſtphalen und 6 in der Rhein
provinz. Durch die Aufſtellung dieſes Normaletats wird wie es in
dem Unterrichtscentralblatte heißt, nicht beabſichtigt, zur Erreichung der
Beſoldungsſätze deſſelben in der Fürſorge des Staates für die Gymna-
ſien über die ihm obliegenden rechtlichen Verpflichtungen hinaus zu ge
hen auch haben die Normalſätze nicht die Bedeutung, den Directoren
und Lehrern ein Recht auf dieſelben zuzugeſtehen. Die Beſoldungen
der Hülfs- und techniſchen Lehrer, auf welche die vorgedachten Feſt
ſetzungen ſich nicht beziehen, werden innerhalb der deshalb beſtehenden
etatsmäßigen Geſammtausgabenſumme von dem Unterrichtsminiſter be
willigt. Zur Erhöhung dieſer Geſammtausgabenſumme iſt des Finanz
miniſters Einverſtändniß erforderlich. In Berlin können die Grenzen
der erſten Gehaltsklaſſe überſchritten werden. Vorhandene Beſoldun
gen, welche über die vorſtehend feſtgeſtellten Normalgrenzen hinausge
hen, müſſen bei einer Erledigung der betreffenden Stellen um den
überſchießenden Betrag vermindert werden. Emolumente, mit Aus
ſchluß der Dienſtwohnungen, ſo wie unſixirte, in Form von Schulgeld
und Gebühren c. Antheilen bewilligte Gehälter ſollen, ſofern nicht
ſtiftungsmaßige Beſtimmungen oder andere beſondere Rechtsverhältniſſe
entgegen ſtehen bei Neuanſtellungen und bei Gelegenheit der Bewilli
gung von Gehaltszulagen, Aſcenſionen c. zur Gymnaſialklaſſe eingezo
gen werden. Für Dienſtwohnungen iſt den Jnhabern aus ihren Be
ſoldungen von dein Zeitpunkte ab, wo letztere mit Rückſicht hierauf
anderweit regulirt ſein werden eine Miethsentſchädigung, welche bis
auf weiteres zu 10 pCt. des Einkommens hierdurch feſtgeſtellt wird, in
Abzug zu bringen und zur Gymnaſialklaſſe beſonders zu vereinnahmen.
Andere Nätural Emolumente deren Einziehung zur Gymnaſialklaſſe
nach Vorſtehendem etwa unthunlich iſt, werden zu ihrem wirklichen
Werthe ſtatt Geld als Theile der Beſoldung überwieſen.

Der Unterricht der wetblichen Jugend auf dem Lande
in den für ihren künftigen Beruf nothwendigen Handarbeiten ſoll hö
herer Beſtimmung gemäß allgemein gegeben werden. Zur Theilnahine
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an dem Unterrichte ſind alle die öffentlichen Schulen auf dem Lande
beſuchenden Mädchen bis zur Entlaſſung aus der Schule verpflichtet
ſo daß wegen ungerechtfertigter Verſäumniß eben ſo wie bei Verſäu
mungen des Schulunterrichtes überhaupt zu verfahren iſt. Eine ge
eignete Lehrerin hat den Handarbeitenunterricht gegen feſte Beſoldung
zu ertheilen

Wie die Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, hat aus Beſorgniß vor Ein
ſchleppung der Rinderpeſt aus England die preußiſche Regierung jetzt
auch gegen die Einfuhr von Schaafwolle aus England die Grenzſperre
an der BelgiſchRheiniſchen Grenze angeordnet.

Der Hauptmann Vogler in Wiesbaden der berühmte Führer
der Naſſauer Expedition nach Oberlahnſtein, hat nun wirklich
wie die „Volks-Zeitung“ anzeigt, eine Denunciation gegen den Re
dacteur der „Volks-Zeitung“ bei der Berliner Staatsanwaltſchaft ein
gereicht, und dieſe hat dem Geſuche des Herrn Vogler nachgegeben.
Sollte es zur Anklage kommen ſo wird der Redacteur Holdheim für
die aufgeſtellten Behauptungen den Beweis der Wahrheit antreten.

Es wird der „St. A. Corr.“ mitgetheilt eine ſich für den Re
dacteur May intereſſtrende angeſehene Perſon habe ſich an einen Rath
des Juſtizminiſteriums mit der Frage gewandt, weshalb dem inhaftir
ten. May Zeitungslecture verweigert werde, da er doch kein ge
meiner Verbrecher ſei. Der Fragende wurde dahin beſchieden, daß
die Unterſuchungshaft eben da ſei, dem Angeſchuldigten jeden freien
Verkehr mit Anderen abzuſchneiden, Zeitungsnachrichten ſeien aber ein
ſolcher Verkehr und die Verſagung derſelben daher Regel bei allen
Unterſuchungsgefangenen.

Die Nachricht, daß der Miniſterpräſident Graf Bismarck auf
der vorgeſtern angetretenen Reiſe nach Biarritz von dem Wirklichen
Legationsrath v. Keudell begleitet ſei, iſt unrichtig.

Ein Berliner Correſpondent der „Köln. Ztg. ſchreibt: „Den Ham
burger Nachrichten iſt aus dem Lauenburgiſchen die Mittheilung
gemacht worden der König habe vor der Erbhuldigung die Ge
rechtſame der Ritter- und Landſchaft beſtätigt. Wenn da
mit die Beſtätigung des Landesreceſſes von 1702 gemeint ſein ſoll, ſo
iſt die Nachricht nicht allein falſch, ſondern ſie liegt auch weitab von
dem wirklichen Stande der Thatſachen. Es iſt kein Geheimniß, daß
die Wünſche der Lauenburgiſchen Ritterſchaft auf das erwähnte Ziel
hinſteuerten. Daraus entſprang das Jntermezzo, welches kurz vor dem
Huldigungsakte zwiſchen dem Grafen Bismarck und den Lauenburgi
ſchen Ständen ſpielte und welches keineswegs einen ganz ſo harmloſen
Verlauf genommen zu haben ſcheint,
tung“ dargeſtellt wird. Wie verlautet, iſt der Miniſter- Präſident nicht
etwa durch den Hinweis auf die Störung der „hohen Feſtfreude“ des
Monarchen dem Geſuche der Stände aus dem Wege gegangen, ſondern
er hat daſſelbe in aller Beſtimmtheit als unerfüllbar zurückgewieſen und
den Ständen keine Zweifel gelaſſen daß ſie bei ernſterer Verfolgung
ihres Geſuches das ganze Syſtem der Perſonal Union in Frage ſtellen
würden.“

(Die „Hamb. B.H.“ ſagt darüber: Graf Bismarck wies das Ge
ſuch nicht nur ganz unumwunden zurück, ſondern unterließ es auch
nicht, darauf hinzuweiſen, daß, wenn jenes Verlangen unmittelbar vor
den König gebracht werden ſollte, er, der Miniſter ſich in der Lage
ſehen würde, Sr. Majeſtät die Einverleibung Lauenburgs in den
Preußiſchen Staat anzurathen.) SBerlin, d. 2. Sctober. Mehrfach iſt kürzlich ſchreibt die

„Börſengeitung“ die Verfaſſungsſuspenſion in Oeſterreich und
die gleichmüthige Haltung welche bei dieſem Acte die durch denſelben
hauptſächlich betroſfene Deutſche Bevölkerung äußerlich beobachtet hat,
als Ausgangspunkt für die hämiſche Andeutung genommen daß auch

in Preußen ein ähnliches Ereigniß wohl nicht zu den Unmöglichkeiten
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gehören dürfte, daß aber die jetzige Regierung von einem ſolchen Ab
ſtand nehme, weil ſie daſſelbe nicht für erforderlich halte. Liegt in der
damit ſtillſchweigend aufgeſtellten Anſicht, daß die Regierung, wenn ſie
einen Streich gegen die Verfaſſung einmal für zweckmäßig erachten
möchte, denſelben als moraliſch unbedingt und entſcheidend ausgeſchloſ
ſen nicht erachten würde, eine ſchwere Beleidigung der gegenwärtigen
Miniſter, ja involvirt eine derartige Jnſinuation eine grobe Verletzung
der Ehrfurcht gegen den König, welcher eidlich gelobt hat, die Verfaſ
ſung treu zu halten ſo beruht andererſeits dieſe frivole Phantaſterei
auf einer ſo vollſtändigen Verkennung aller thatſächlichen Verhältniſſe
in den beiden Staaten, welche da parallel behandelt werden daß nur
ein durch gewiſſenloſe und ſchamlos ſophiſtiſche Jnterpretationskünſte
aller Zurechnungsfähigkeit beraubter Kopf darauf verfallen kann. Jn
Preußen iſt die Verfaſſung ein Vertrag, abgeſchloſſen zwiſchen der Krone
und dem Volke, erhärtet durch heilige Eide; in Oeſterreich war das Fe
bruarpatent ein Kaiſerliches Gnadengeſchenk, durch kein feierliches Ge
löbniß verſichert. Jn Preußen iſt die Verfaſſung vom ganzen Volke
anerkannt als die Grundlage des öffentlichen Rechtes, in Deſterreich
war von einem Theile der Bevölkerung, namentlich von Ungarn die
Februar Verfaſſung conſequent verworfen und ihre Gültigkeit beſtritten
Jn Oeſterreich war die Conſtitution unter dem Miniſterium Schmer-
ling nur eine äußere Form, das Leben des Volkes war nicht von ihr
durchdrungen, der erlogene Liberalismus ihres genannten Beſchützers
war ihr ganzer Jnhalt darum iſt ſie mit ihm gefallen. Jn Preu-
ßen dagegen lebt das verbriefte Recht des Volkes, ſelbſtthätig zu ſein
bei der Geſetzgebung und mitzurathen bei der Regierung des Landes,
im Bewußtſein der Geſammtheit und im Herzen jedes Einzelnen und
wenn auch zur Zeit wichtige Beſtimmungen der Verfaſſung lahm ge
legt ſind, ſo ſagt ſich doch ein Jeder, daß der ungünſtigen Jnterpreta
tion einmal eine beſſere folgen wird und muß, und daß ein Geſetz nicht
dadurch für immer ſeine Kraft und ſeinen wahren Geiſt einbüßt, daß
es von einem Richter verkehrt angewendet wird. Dafür, daß der Geiſt
des Preußiſchen Volkes in die conſtitutionellen Einrichtungen ſich tief
und feſt hineingelebt, haben wir dem Miniſterium Schwerin, was man
immer ſonſt von deſſen Haltung denken mag, großen Dank zu ſagen.

Viele Jahrzehnte Eulenburg Lippe'ſchen Regiments würden nicht im
Stande ſein, die Eindrücke zu vertilgen, welche die wenigen Jahre der
vielbeſpöttelten, und doch hochwichtigen „neuen Aera“ hinterlaſſen ha
ben. Sie hat, mit ſchwachen Händen, dennoch einen gewaltigen Fels
denen in den Weg gewälzt, welche uns nach der Richtſchnur des neue
ſten Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Manifeſtes behandelt ſehen möchten.
Endlich aber ſtützten ſich in Oeſterreich die Ungarn, indem ſie die Fe
bruars Verfaſſung perhorrescirten, auf ihr gutes Recht, das Recht des
Königreichs, welchem gegenüber in der That dieſe Verfaſſung eine
kraftloſe Octroyirung war. Jn Preußen hingegen hat zwar die Ver
faſſung auch Gegner, aber dieſe ſind nur Einzelne, ſind geſetzloſe Re
bellen, deren Antagonie gegen das Grundgeſetz des Stagkes um kein
Haar breit beſſer iſt, als die Feindſchaft, welche der Dieb gegen das
Strafgeſetzbuch zeigt. Zu dieſen Unterſchieden zwiſchen den Chancen,
welche für das Beſtreben der Deſterreichiſchen und für das der Preußi
ſchen Verfaſſung von uns aufgezählt ſind, tritt aber weiter die ganze
geiſtige und materielle Lage beider Völker. In Preußen rege Theil
nahme am politiſchen und religiöſen Fortſchritt, aufgeklärte Anſchauung,
gewaltige volks wirthſchaftliche Entwickelung, wachſender Wohlſtand der
Staatsbürger, geordnete Finanzen des Staates, und dieſer ſelbſt ein
feſt gekitteter, in organiſcher Einheit lebender Körper Ockſterreich ein
wirres Völkergemiſch, von der Sorge um den Verluſt einzelner Pro
vinzen ſtets belaſtet, ſchwerer noch belaſtet von dem Concordate, in der
bitterſten Finanznoth vbefangen, in ſeinem Handelsverkehr mißleitet,
zur induſtriellen Entwickelung der nöthigen Hebel entbehrend Für
alles das muß man die Augen verſchließen um einem Vergleiche zwi
ſchen Preußen und Oeſterreich die Ausſicht auf eine gleiche Behandlung
beider Völker entnehmen zu können. Wenn aber die falſchen Prophe
ten höhniſch auf die Ruhe hindeuten, mit welcher in Deſterreich das
Manifeſt hingenommen, und daraus Schlüſſe ziehen möchten auf die zu
erwartende Haltung des Preußiſchen Volkes bei einem etwaigen Staats
ſtreiche, ſo entgegnen wir: Käme es jemals in Preußen zu einem Ver
ſuche willkürlicher Aufhebung oder Siſtirung der beſchworenen Verfaſ
ſung, dann haben wir zu dem Preußiſchen Volke das Vertrauen, daß
es ihm nicht an Kraft und Entſchloſſenheit fehlen wird, einen ſolchen
Rechtsbrüch abzuwehren. Wer das von unſerem Volke nicht erwar
tet, der muß es verachten wie wir den Einzelnen verachten, der ſich
durch rohe Gewalt ſein Beſtes nehmen läßt ohne mit allen ſeinen
Kräften dem Angriffe zu widerſtehen.

Der Abgeordnete G. Jung hat ſeinen Entſchluß, den Abgeord
netentag in Frankfurt nicht zu beſuchen in folgender Weiſe motivirt:

Die Förderung der Einheit Deutſchlands wenn auch in föderativer, doch jeden
falls unendlich mehr angeſpannter rm als die jetzige iſt eine der allgemeinſt an
erkannten insbeſondere von der liberalen Partei. Deutſche Länder ſind durch einen
Krieg vacant geworden oder wenigſtens zur Reconſtruckion ihrer Staatsform veran
laßt. Dies iſt der gegebene Zeitpunkt, den neuen Aufbau nicht ohne dieſe Bedingun
gen zu geſtatten. Wartet man ja doch bei einer zu engen Straße nicht, bis alle Häu
ſer auf einmal abbrennen, ſondern zwingt jeden der neu bauen will, in das Aligne
ment der Zukunft einzurücken. Man ſagk, eine ſolche Forderung dürfte nur von
einem deutſchen Parlament oder vom Bundestage ausgehen Das hieße dieſes drin
gendſte Bedürfniß der deutſchen Nation auf der einen Seite an eine Behörde ver
weiſen die noch nicht geboren iſt, auf der anderen an eine ſolche die ihr beſtreitba
res Daſein gerade zu Grabe zu tragen im Begriffe iſt. Will man der idealen For
derung Deutſchlands einen realen Untergrund geben, ſo kann ſie nur von Preußen, der
einzig lebensfähigen deutſchen Großmacht geltend gemacht werden. Dazu aber, d. h,
um auszuſprechen „der möglichſt enge Anſchluß der Herzögthümer an Preußen iſt
im deutſchen allſeitigen Jntereſſe““, ruft man uns nicht nach Frankfurt. Jm Gegen
theil, das geſchriebene Recht (nehmen wir an, es ſei ganz klar) ſoll hier dem ideälen

wenn auch national noch ſo berechtigten entgegengeſetzt werden. Zum unbe
dingten Ritter des geſchriebenen Rechtes wird fich nun wohl Keiner von uns aufwer
fen mögen, ſonſt müßte er ſich auch nächſtens für den Staat des non possumus ver

wenden. Wer das Selbſtbeſtimmungsrecht der Herzogthümer nach Art des Frankfurter
Ausſchreibens bekennt muß Lonſequenter Weiſe verlangen daß Preußen und Oeſter
reicher die Herzogthümer räumen und ruhig abwarten, was ſie geben und opfern
wollen. Vom Rechte, das mit uns geboren iſt, würde da wenig herauskommen.
Stände die preußiſche Regierung an der Spitze der conſtitutionellen Beſtrebungen

t 5etwa wie die badiſche ſie hätte als Mandatar des deutſchen Volkes allein vorgehen
können, und Niemand würde ſo leicht den Muth gehabt haben, ſie zu desavoutren.
Dann wäre ſo ein Abgeordnetentag eine ſehr ſchöne Gelegenheit, zu zeigen, daß die
Forderung deutſcher Einheit keine bloße Redensart iſt. Leider iſt das Gegentheil der
Fall. Die preußiſche Regierung verfolgt ein von uns im Allgemeinen als berechtigt
anerkanntes Ziel auf den Wegen geheimer Cabinetspolitik und veralteter Diplomaten
künſte, ſtatt mit dem kategoriſchen Jmperativ preußiſcher Volkskraft. Wir haben laut
genug gegen ihr Prinzip, ja, gegen die Berechtigung ihrer Exiſtenz proteſtirt. Aber
gerade hier dies zu thun, wo ſie ein Ziel verfolgt, welches wir als berechtigt aner
kennen müſſen, gerade hier ihr Steine in den Weg zu werfen, wo wir dazu unſere
innigſte Ueberzeugung aufopfern müßten, das wäre ein Selbſtmord, um dem Geg
ner zu ſchaden. Jch werde deshalb aus demſelben Grunde nicht nach Frankfurt gehen,
warum ich in der Kammer gegen jede Reſolution Betreffs SchleswigHolſteins ſtimmte:
Jch kann nichts gegen die Regierung ſagen, denn Preußen hat berechtigte Forderun
gen; ich kann nicht für ſie mich ausſprechen, da ihre Mittel und Wege prinzipiell
nicht die unſeren ſind und wir keine Verantwortung da übernehmen können wo man
uns kein Recht zugeſteht.

Die vom Abgebrdnetentage zu Frankfurt a. M. am l.
October genehmigten Anträge des Sechsunddreißiger- Ausſchuſſes lauten:

I Die Verſammlung beſchließt unter Aufrechterhaltung der einſtimmigen Erklä
rung vom 21. Dezember 1863. Das Selbſtbeſtimmungsrecht des Schles
wigHolſteiniſchen Volkes ſchließt jede Vergewaltigung deſſelben Und jede Entſcheidung
über ſein Schickſal ohne freie Zuſtimmung der Vertretung des Landes aus. Der
Gaſteiner Vertrag verletzt auf das Tiefſte alle Rechtsordnung und Rechtsſicherheit in
Deutſchland und droht der in jeder Form verderblichen und unter allen Umſtänden ab
zuwehrenden Einmiſchung des Auslandes in rein Deutſchen Fragen einen Vorwand zu
geben. Er wird als Rechtsbruch von der Nation verworfen und iſt namentlich für
die Herzogthümer in keiner Weiſe rechtsverbindlich und gültig. 2) Das Selbſtbe
ſtimmungsrecht der Herzogthümer iſt nur beſchränkt durch die höheren Intereſſen Deutſch
lands. 3) Die vom engeren Ausſchuß der Schleswig-Holſtein-Vereine am 26. März
d. J. in Berlin zu Gunſten Preußens gebotenen und in der Delegirtenverſammlung
vom 19. April beſtätigten Zugeſtändniſſe, ſo wie die in der Eingabe der Holſteiniſchen
Ständemitglieder an den Deutſchen Bund vom 6. September I. J. ausgeſprochene
Geneigtheit zu Conceſſionen an Preußen ſind ein unbeſtreitbares Zeugniß der Opfer
willigkeit der Herzogthümer.

Gegenüber dem bisherigen Vorgehen der Regierungen von Oeſterreich und
Preußen erklärt die Verſammlung es als heilige Pflicht der Deutſchen Volksvertretun
gen insbeſondere des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes für die verletzten Rechte der
Herzogthümer, für die Berufung ihrer Vertretung und für die ſofortige ſtaatliche Con
ſtituirung SchleswigHolſteins entſchieden und ohne Verzug einzutreten und damit ihre
eigenen verfaſſungsmäßigen Rechte zu wahren. Die Verſammlung vertraut auf den
bewährten Rechtsſinn der Bevölkerung der Herzogthümer daß ſie feſt und muthig aus
harre. Sie erwartet und fordert daß das ganze Deutſche Volk den bedrängten Schles
wigHolſteinern treu und kräftig zur Seite ſtehe und alle Gegenſätze der Parteien und
Meinungen ſchweigen laſſe welche die Kraft der nationalen Kundgebungen nur läh
men die Sache der Herzogthümer gefährden und ſtatt zur Kräftigung des gemeinſamen
Vaterlandes nur zu deſſen Zwietracht und Zerriſſenheit führen werden.

III. Die Verſammlung erklärt es für Pflicht der Deutſchen Volksvertretungen:
1) Anlehen oder Steuern, welche die bisherige Politik der Vergewaltung fördern könn
ten find keiner Regierung zu verwilligen. 2) Dagegen iſt es, wenn die Sache der
Herzogthümer im Sinne des Rechtes erledigt wird gerecht und billig daß die Koſten
des eben ſowohl für Deutſchland als für die Herzogthümer geführten Krieges nicht den
letzteren allein aufgebürdet, ſondern von ganz Deutſchland verhältnißmäßig getragen
werden.

IV. Die Verſammlung beſtellt abermals einen Ausſchuß von 36 Mitgliedern, üm
im Sinne der am 21. Dezember 1863 und heute gefaßten Beſchlüſſe ferner thätig zu
ſein. Dieſer Ausſchuß iſt befugt, ſich nach Bedürfniß weiter zu ergänfen, eine engere
geſchäftsleitende Commiſſion aus ſeiner Mitte zu beſtellen und nach ſeinem Ermeſſen
eine abermalige Verſammlung zu berufen.

Stralſund, d. 29. Septbr. Mit dem heutigen Tage beſchloß
der Director Nizze ſeine lange Wirkſamkeit an dem hieſigen Gymng-
ſium durch einen bewegten, von Schülern und Lehrern genommenen
Abſchied. Die allgemeine Verehrung, welche der Scheidende genießt,
gab ſich geſtern Abend in einem ſolennen, demſelben gebrachten Fackel
zuge kund, an welchem ſich ehemalige und derzeitige Schüler des Gym
naſiums zahlreich betheiligt hatten. Jm Jahre 1861 feierte er unter
allgemeiner Theilnahme ſein 90jähriges Dienſtjubiläum. Vor zwei
Jahren kam er durch ein freimüthiges Ausſprechen ſeiner politiſchen
Ueberzeugung bei Gelegenheit der damaligen Abgeordnetenwahl in einen
Conflict mit der Staatsregierung welcher für ihn und drei andere Leh
rer des Gymnaſiums und der Realſchule einen officiellen Verweis von
der Provinzialſchulbehörde zur Folge hatte. Als dann der Director
nicht zum freiwilligen Rücktritt zu bewegen war, ward im vergange
nen Winter die Quiescirung deſſelben vom Miniſterium angeordnet, die
Ausführung derſelben indeß von Oſtern, wo ſie urſprünglich beabſichtigt
war, bis auf Michaelis vertagt.

Jnſterburg, d. 27. September. Unſere viel beſprochene
Polenaffaire iſt noch immer nicht zu Ende. Die damals vor Ge
richt geſtellten Polen hatten ſich hier längere Zeit ohne Wiſſen der
Polizei aufgehalten. Dieſer Umſtand veranlaßte die Regierung zu
Gumbinnen zu der Annahme, daß die hieſige Polizeimannſchaft für
die Aufrechthaltung der Sicherheits und politiſchen Polizei nicht aus
reichend ſei; ſie verlangte deshalb von der Stadt die Anſtellung eines
Polizeiinſpectors. Die ſtädtiſche Behörde remonſtrirte gegen die deb
fallſige Verfügung der Regierung jedoch ohne Erfolg. Jetzt iſt von
dem Miniſterium die Weiſung eingegangen, ſofort einen Polizeiinſpe
ctor mit einem jährlichen Gehalte von 700 Thlrn. anzuſtellen.

Mecklenburg Schwerin, d. 28. Sept. (H. N.) Die Aus-
wanderung hat in dieſem Jahre Dimenſionen angenommen, wie wir ſie
nur ein einziges Mal in der Mitte der fünfziger Jahre kennen gelernt
haben, und vielleicht übertrifft dieſes Jahr noch jenes. Beiſpielsweiſe
wollen wir nur anführen, daß von zwei Gütern in der Gegend bei
Röbel allein ca. 100 Köpfe in dieſem Herbſte auswandern, und ſo
geht es in vermindertem Grade durch das ganze Land. Die Geſuche
um Auswanderungs-Conſens laufen hier ſo maſſenhaft ein, daß
kaum zu bewältigen ſind. Die Urſachen liegen klar zu Tage, ſind Ab
ſchon genug genannt und beſprochen, ja, man hat auch ſchon auf S
hülfe Bedacht genommen, aber geſchehen iſt bisher nichts. Man irrt
ſich aber, wenn man mit halben Maßregeln, z. B. mit der Errichtung



von einigen Büdnereien und Hufnerſtellen, etwas auszurichten hofft, nur
volle Gewerbefreiheit, Freizügigkeit und Heimatsberechtigung durch das
ganze Land Aufhebung der Fideicommiſſe und Theilbarkeit des großen
Grundbeſitzes können die Schäden in dem dünn bevölkerten Lande hei
lenſ, und der Beitritt zum Deutſchen Zollverein würde den Markt für
Handel und Gewerbe erweitern. Dabei würden freilich weder der lan
desgrundgeſetzliche Erbvergleich von 1755, noch die hochanſehnliche Rit
ter und Landſchaft beſtehen können. Das Mecklenburgiſche Volk iſt
aber doch auch wahrhaftig nicht dazu in die Welt geſetzt, um dieſe Jn
ſtitutionen für alle Zeiten zu conſerviren. Die bevorſtehende Martini
zählung wird und muß in Zahlen die Beweiſe für unſere obigen Mit
theilungen bringen.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die Zeitungs-

nachricht oder Vermuthung, Graf v. Bismarck werde bei der franzöſi
ſchen Regierung durch beruhigende Erklärungen die Eindrücke verwi
ſchen oder zu mildern ſuchen, welche die Gaſteiner Convention hervor
gebracht hat, müſſen als unbegründet und widerſinnig bezeichnet wer
den. Wozu Erklärungen des Aktes, der ja ſo, wie er iſt, vor der
Oeffentlichkeit ſteht und was er iſt ſelbſt beſagt. Die Vorausſetzung
der Störung des guten Einvernehmens zwiſchen Preußen und Frank
reich iſt gleichfalls unbegründet. Vielmehr iſt die Thatſache, daß das
Einvernehmen durch die Circularnote des Miniſters Drouyn des Lhuys
nicht erſchüttert worden iſt, ein Beweis für die Feſtigkeit des guten Ein
vernehmens beider Regierungen.

Frankreich.
Paris, d. 1. Oct. Vom 22. bis 30. Septbr. ſind in dem pa

riſer Hoſpital Lariboiſiere 17 Cholerafälle, wovon 6 mit tödtlichem
Ausgange, vorgekommen. Jn Montmartre, das jetzt zu Paris gehört,
ſtarben am letzten Freitag 3 Perſonen an der Cholera; dieſelben wohn
ten in einer kleinen Straße des genannten Stadttheils von Paris. Ei
nes dieſer Opfer war ein junges Mädchen von 14 Jahren, das man
nach dem Hoſpitale bringen wollte. Von anderen Fällen hört man
noch nichts. Nur graſſirt die Diarrhöe ſtark; es giebt faſt kein Haus
ohne Kranke. Officiellerſeits hüllt man ſich immer noch in Schwei
gen. An dem ſtarken Umſichgreifen der Diarrhöe ſoll das pariſer Waſ
ſer zum Theil ſchuld. ſein. Die großen Waſſerbehälter ſo behaup
tet ein Dr. Vacher im „Temps“ ſollen nämlich mit Millionen und
Millionen von Jnfuſionsthierchen angefüllt ſein. Dieſe Waſſerbehälter
werden zwar alle Monate gereinigt, aber wie Dr. Vacher behauptet,
iſt dieſes unter den gegenwärtigen Umſtänden nicht genügend. Jeden
falls muß man aber erſtaunen daß in Paris noch gar keine Maßre
geln in dieſer Beziehung getroffen werden. In dem benachbarten Pu
teaux wurden die Einwohner unter Trommelſchlag vor dem Waſſer
trinken gewarnt. Jn Toulon iſt kaum eine Beſſerung in dem Ge
ſundheitsſtande der Bevölkerung wahrzunehmen. Am 28. Sept. wur
den amtlich 67 Todesfälle, worunter 53 in Folge der Cholera ange
meldet Jn Marſeille ſcheint das Uebel dagegen mehr und mehr nach
laſſen zu wollen. Am 28. ſtarben daſelbſt 45 Perſonen, worunter 19
an der Cholera, am 29. (bis 2 Uhr Nachmittags angemeldet) 38, wor
unter 17 an der Cholerag. Jn der Garniſon von Marſeille iſt die
Beſſerung verhältnißmäßig eine weit ſtärkere, indem am 27. Septbr.
in dem Militärſpital nur K Choleraſterbefall conſtatirt wurde. Jn Sollies
lePont, einem Städtchen von nur 3000 Einwohnern bei Toulon, ſind,
wie der „Courrier de Marſeille anzeigt, innerhalb dreier Tage 81
Perſonen geſtorhen. Der See Präfect von Toulon hat 10 Galeeren
Sträflinge hinbeordert, um die Beſtattung der Todten vorzunehmen.
Am Montag war noch kein einziger Erkrankungsfall nachgewieſen in
der Nacht vom Montag zum Dienstag lagen ſchon 60 Perſonen an
der Cholera darnieder, von denen noch vor Dienstag Mittag 19 ge
ſtorben waren.

Das „Mem. diplomat.“ erfährt, daß die Franzöſiſche Regierung
Mittheilung des erſten Berichtes erhalten hat, welche die zur Unterſu
chüng der Eulenburg ſchen Angelegenheit niedergeſetzte gemiſchte Com
miſſion in Berlin erſtattet hat. Es ſoll aus dieſer allerdings noch
nicht vollſtändigen und ſchlußreifen, allein, wie es ſcheint, mit aller ge
wünſchten Unparteilichkeit geführten Unterſuchung ſich die Hoffnung er
geben daß der Proceß gegen den Todtſchläger des unglücklichen Ott
dem Verſprechen der Preußiſchen Regierung gemäß geführt und abge
ürtheilt werden wird

JEalten.
Die päpſtlichen Werber haben ihre Augen beſonders auf diejenigen

franzöſiſchen Departements gerichtet, wo einſt die Fahne der Lilien ge
gen die Tricolore die Schaaren der politiſch clericalen Streiter zu blu
tigem Kampfe führte ganz beſonders aber iſt es laut der „France“,
die Bretagne, deren „beſte Familien ihre Söhne für die päpſtliche Ar
mee anwerben laſſen. Man ſieht dabei vorzugsweiſe auf religiöſen Eifer
und entſchiedenen Charakter. Der „Abenir National“ meldet, daß ſich
der frühere General der amerikaniſchen Sonderbündler, Beauregard, bei
der päpſtlichen Regierung um den durch Lamoriciere s Tod erledigten
Poſten eines Oberbefehlshabers der papſtlichen Heeresmacht bewirbt.

Amerika.
Die neueſte amerikaniſche Poſt erwähnt eine zwiſchen dem ameri

kaniſchen Miniſter Seward und bem amerikaniſchen Geſandten in Lon
don, Adams, geführte Korreſpondenz. Es liegen derſelben folgende
Thatſachen zu Grunde: Mr. Prioleau (identiſch mit Fraſer, Dren
holm u. Co. in Liverpool, ſinanziellen Agenten der weiland ſüdſtaatli
en Regierung) erhielt gegen Ende Mai, alſo nach völligem Abſchluſſe

des Krieges, ein Cargo Baumwolle, v elches im Anfang Mai, vor der
Uebergabe des Generals Kirby Smith aus Galveſton in Texas ausge
laufen war. Jm Namen der Vereinigten Staaten wurde in London
von dem Vizekanzler Sir W. P. Woced eine richterliche Entſcheidung
verlangt, daß Herr Prioleau kein Recht habe über jene Baumwolle zu
verfügen. Es kam zum Prozeſſe und der Entſcheid lautete: Die Ver
einigten Staaten ſeien nach dem Zuſammenſturz der Konföderation un
zweifelhaft die Eigenthümer der Baumwolle geworden, zugleich aber
ſeien ſie auf eine de kacto Regierung gefolgt und hätten daher auch
deren Verbindlichkeiten zu übernehmen die auf der Baumwolle haften
den 20,000 Pfd. ſeien daher dem Beklagten (Prioleau) zuzuerkennen.
Selbſtverſtändlich wird ſich die Regierung der Vereinigten Staaten
nicht darauf einlaſſen die Hinſtellung der Konföderation als einer de
kacto Regierung gutzuheißen, und mit dieſem Ausgange des Prozeſſes
ſich zu begnügen.

Wermiſehtes.
Am 10. und 11. October wird zu Eiſenach die Generalver-

ſammlung des deutſchen Fröbelvereins zunächſt für Thüringen
(7. Wanderverſammlung der Freunde Fröbe ſcher Erziehungsgrundſätze)
tägen.

Bogumil Dawiſon, der ſeit 25 Jahren ſeine Geburtsſtadt
Warſchau, auf deren Bühne er ſein erſtes Debüt hatte, nicht ſah, iſt
zum Beſuche ſeiner alten Mutter dort geweſen. Auf vielſeitiges Ver
langen ſpielte er ein Bruchſtück aus Grillparzer's „Ahnfrau“ in Polni
ſcher Ueberſetzung und aus Schillers „Räubern“ im Deutſchen DOrigi
nal. Die Totaleinnahme war für die abgebrannten Städte im König-
reiche beſtimmt. Das Theater war zum Erſticken voll und die Billets
ſind bis zehnfach über ihre Preiſe bezahlt worden.

DOresden, d. 30. September. Das „Dr. Journ. ſchreibt
Die Mittheilung, daß in Altenburg die Cholera „durch eine Frau aus
Odeſſa“ eingeſchleppt worden ſei, wird uns heute dahin berichtigt, daß
die betreffende Frau allerdings auf der Rückreiſe von Odeſſa begriffen
geweſen, jedoch den Weg von dort über Konſtantinopel genommen, und
wahrſcheinlich in dieſer Stadt den Anſteckungsſtoff in ſich aufgenom
men habe, da in Odeſſa bisher durchaus keine Cholerafälle vorgekom-
men ſeien.

Die „O. Z. berichtet nach einer in London erſcheinenden pol
niſchen Zeitung über eine Fabrik falſcher ruſſiſcher Banknoten Am
31. Auguſt d. J. erfolgte in London die Verhaftung einer aus ſechs
Perſonen beſtehenden Fälſcherbande. Das Haupt dieſer Bande war
der polniſche Jnſurgenten- Oberſt Julius Bejer, in deſſen Wohnung
ein Packet mit 500 falſchen ruſſiſchen Banknoten zu 5 SR. gefunden
würde. Derſelbe verſicherte auf ſein Ehrenwort als polniſcher Offizier
daß das Felleiſen, in welchem die Banknoten ſich befanden ihm von
einem unbekannten Menſchen in Verwahrung übergeben ſei die Poli
zeibeamten fanden aber in ſeiner Taſche den Schlüſſel zu dem Fell
eiſen, und er iſt heute bereits überführt, mit falſchen ruſſiſchen Bank-
noten in Gemeinſchaft mit den übrigen Verhafteten Handel getrieben
und ſie für 20 pCt. des ſcheinbaren Werthes verkauft zu haben. Oberſt
Bejer ſtand in Verbindung mit einem andern ehemaligen Jnſurgenten
führer, Capitän Londynski, der die Stahlplatten zur Fabrikation der
Banknoten beſorgt hatte und auf deſſen Rath ein eigenes Haus zur
Betreibung der Fabrikation und des Verkaufs der Falſifikate in Lon
don gemiethet wurde. Die Bande hatte früher in Paris ihr verbre
cheriſches Geſchäft betrieben und war erſt im Juni dieſes Jahres nach
London übergeſiedelt, wo ein emigrirter polniſcher Prieſter dem Bejer
gedroht hatte, ihn zu verrathen. Vor drei Monaten war von der
Fabrik ein Packet mit 1000 Banknoten zu 5 SR. und kurz vor der
Verhaftung des Bejer das oben erwähnte Packet mit 500 Banknoten
zu 5 SR. an das Geſchäft abgeliefert worden. Die Mitglieder der
Bande ſind durch einen ruſſiſchen Agenten, Namens Liebahn, er
mittelt worden, der ſich in ihr Vertrauen einzuſchleichen gewußt hatte.

Man ſchreibt dem „Movimento“ von Genua, daß man am
25. September Abends um 10 Uhr in Perugia fünf aufeinander
folgende Erdſtöße, die von einem ſtarken unkerirdiſchen Rollen be
gleitet waren, verſpürt hat. Einige Dächer und viele Schornſteine
erlitten Beſchädigungen. Jn der nahe gelegenen Stadt Caſtello ſtürz
ten mehre Häuſer ein. Die Bevölkerung iſt in der größten Angſt vor
der ſtärkern Wiederkehr des Erdbebens. Die meiſten Leute lagern auf
freiem Felde.

Geſetz Sammlung.
Das am 2. Oetober ausgegebene 43. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6179. die Fiſcherei Ordnung für den Regierungsbezirk Stralſund. Vom 30.
Auguſt 1865, und unter

Nr. 6180. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. September 1865, betreffend die Kon
vertirung der von der Societät zur Regulirung der Gewäſſer im nördlichen Theile des
Kreiſes Lübbecke emittirten Obligationen

Börſenverſammlung.
Zur Berathung über die für die Herbſt und Wintermonate feſt

zuſetzenden Börſenſtunden ſoll

Donnerstag den S. d. Vormittags II Uhr
im Stadtſchießgraben

eine Verſammlung ſtattfinden, wozu die Börſenmitglieder hierdurch
eingeladen werden.

Halle, den 1. October 1865. Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Engliſche „Fiärebricks“, in anerkannt beſter Marke, desgl.ſhamotte-Steine, Setpnen der zu Ziegeleipreiſen bei J. G. Mann Söhne.

Wo lhelmm Krause Alter Markt Nr. 16,
empfiehlt ſein großes Lager in Waſelglas, Spiegelgls-
sern und Golcdileisten bei billiger Preisſtellung.

Mein Lager fertiger Spiegel und Barockerahmen,
Uhrkonsoſen, geſchweifter Gardinenstangen und ar

Auswahl zu wirklich billigenmorplatten halte ich bei großer
Wreisen beſtens empfohlen. V helm Gras

Alter Markt Nr. 16.

Die Erhaltung des Haupthaares
erfordert große Aufmerkſamkeit, denn der Verluſt des Haupthaares iſt leider ein weit verbreite
tes, ſowohl der Geſundheit als auch der äußern Erſcheinung des Menſchen ſchwer benachtheili
gendes Uebel, dem aber vorzubeugen und in den meiſten Fällen auch abzuhelfen iſt, wenn man
ſich bei Jeiten des richtigen Mittels bedient, wie unſtreitig der renommirte und von
allen Seiten anerkannte Rsprit des chevenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage
bei Helmbold Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, iſt. Zur beſſeren Würdigung
möge nachſtehendes verehrliche Schreiben dienen.

e So äußert ſich Herr Adminiſtrator Preitſcher zu Adelnau in Böhmen:
T Seit S Jahren trage ich eine Perrücke, deſſen ungeachtet hegte ich immer den

E. Wunſch wieder eigenes leibhaftes Haar zu beſitzen, und da ich fürchtete mich lächerlich
zu machen, wenn ich dieſen Wunſch laut werden ließ ſo wandte ich im Stillen aller

S hand Mittel, doch ganz vergeblich an. Zuletzt kam Jhr Rsprit des chevenx an die
e Reihe und bei fortgeſetztem Gebrauch iſt es wirklich gelungen daß ich auf dem n
Kopfe neues Haar in dichter Fülle bekommen froh und freudig gebe ich Jhnen dank
S barlich dieſe Nachricht

Gülies anüt- Blumen u, Feder-Fabrikant,
gr. Ulrichsſtr. 24

empfiehlt eFilz-Serrenhüte v. I 2
do. Damenhüte v. 15 1
do. Mädchenhütev. 15
do. Knabenhüte v. 15 I

Hutfagons, runde, a St. 3 r
do. geſchloſſene, à St. 2-2

Hutrüſchen, à St. von 2 an.
Dlnmen, Federn n. Pallkränze

in reicher Auswahl zu auffallend billi-
gen Preiſen.

Roccos Liabligsement.
Mittwoch d. 4. Oetober

Concertder Neuen Halliſchen Kapelle.
Anfang 7 Uhr. Mofſffimanm,

S

Den Herren Fabrikbeſitzern empfehlen wir unſer Lager in
Gummi und Guttaerercha- Waaren als: Platten, Schnui-
ren, ScCHISvwche, uſer, Manschettem, iemen, Liede-
Fnmgen etc. Auftrage nach oder oder Zerchnunng, werden ſchnell
und billigſt ausgeführt. Jugleich machen wir auf unſere eder Mreib-
rüemmem aus vorzüglichem Kernleder und von den renonimnirtesten
Mabriken Westphaſens bezogen, ſowie auf goppelt gekiüihite
W asserstanderoöhren aufmerkſam.

e e Leipßigerſtr. „gold. Löwen“.
Volſsaftigen Schweizer RKase, olläncder, Damer, Kugel-, Neruf-

chateller, TLimmburger und Harzkaäschen, Stückenbutter à 5.
Bratheringe in delikäter Gewwürzsaunce, Sarcdines à Lhirike, Sardämes
ſümn pickles, Kräuter- Amcchowäs, delikates Hamburger RauuechKeifseh,
Braunschweiger Cervelat- und An genwwurst, Röstwürstehen,
W'estphälischen Pamnpernickel, TWeltower Rübehen, Seräucherten
Weser Lachs in Hältten und ausgeschnitten, b Caviar wenig gesalzen, i. 8. W.

d O. I. Weh.Geräucherte Spickaale und Kieler speckhbücklinmge trafen wieder

O. I. Weh.Whitstable-Natüwes- Austern empfiehlt täglich frisch

O. I. Wiebacha,
0 I Hr. Beéringnier's arm. medic Kronengeiſt

de Cologne)

durch ſeine hervorragende Qualität für das Hausweſen nütz
lich, bei Reiſen hülfreich und für die Toilette angenehm

a Originalflaſche 12
W Hr. Heringnier's Kränterwurzel- Haarsöl, G
zur Erhaältung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt und

BartHaare, ſowie zur Verhütung der ſo läſtigen Schuppen und Flechtenbildung; à Ori
ginalfläſche 7

a St. 3 Sgr. Gebr. Leder's Prof. Dr. Albers o versiegelte
rosa-rothe

Düte

als ein höchſt mildes, verſchönerndes 5 Sgr.4 St. in 2 3 2 3t kecre Halſam. Erdnußöl- Seife Khein. Hruſt-Caramellen
e t als ausgezeichnetes Hausmittel bei

u. erfriſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. Geſünden und Kranken ſeit Jahren beliebt.
V Einziges Depöt für Halle a/S. bei

Helm bolel O. Leipzigerſtraße 109 am Markt.
ſowie auch für Antern: Uerm. Fnehs, Aschersleben: D. Harwitz Welitzsch: Gustav Schulze,
Wiäsleben: Carl Reichel, Wilenburg: E. E. Baumann, Hohenmmölsen: Louise GreunerMersehburg: Gust. Lots, Mann buvg a/S. R. Loeblich, Quer H. F. Röser, Sanger-
hawseaa: Verd. Burghardt, Sehlhkeicdüta: J. C. Loricke, Stolberg aB. R. WerthmannTorgau: J. G. Schmidt Wieissenels: Franz Kermess, Wettäinm: Wilhelm Ulvich, Witten
Berg Louis Giese, Zeütz: C. F. Werner und für Zörbig bei Wilh. Strumpk.

e e en
Nee Neunaugen

(Brickon) a St. 1, U. 2 erhielt

S W

9

e e

Ein herrſchaftl. Logis, BelEtage
(auf Verlangen Pferdeſtall und Burſchengelaß
dazu), ſofort zu vermiethen und zue. beziehen Geiſtſtraße u
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Stadttheater.
Mittwoch den 4. October zum erſten Male:

Krethi und Plethi, Volksſtück mit Ge
ſang und Tanz in 3 Abtheilungen und 9
Bildern nach A. Berla von D. Kaliſch,
Muſik von A. Conradi.

Donnerstag den 5. October: Martha,
oder: Der Markt zu NRichmond, ko
miſche Oper in 4 Akten von Flotow.

Ammendorf
Mittwoch Geſellſchaftstag. Om-

nibusfahrt. Batsech.
F. Geſangfeſt in Gerbſtedt.

Unſer Geſangfeſt findet Sonntag den 8. Oct.
ſtatt. Abends 7 Uhr im neuen Schützenſaale
Concert unter gef. Mitwirkung mehrerer aus
wärtiger Geſangvereine. Das Nähee ſagen die
Programme. Alle Freunde deutſchen Män
nergeſanges ladet freundlichſt ein

der Vorſtand der Geſangvereine
zu Gerbſtedt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nacht 1 Uhr wurde uns unter Got
tes gnädigem Beiſtande ein Mädchen geboren.

Halle den 3. October 1865.
G. Lüttich und Frau.

Entbindungs Anzeige.
Die heute Morgen glücklich erfolgte Entbin

dung meiner lieben Frau von einem muntern
Knaben, beehre ich mich Verwandten und Be
kannten ergebenſt anzuzeigen.

Droyßig, d. 1. October 1865.
G. Bodenſtein.

Entbindungs Anzeige.
Sonntag den 1. October wurden wir durch

die glückliche Geburt eines muntern Mädchens
erfreut.

Naumburg a/S., den 2. October 1865.
Hermann Koeſtler und Frau.

Todes Anzeige.
Am 9. Auguſt a. e iſt unſer guter Sohn,

der Dr. H. Neubert, zu Campéche (Mexico)
als Hauptmann und Regimentsarzt beim Corps
der Oeſterreich. Legion, ein Opfer ſeines Berufs,
am gelben Fieber geſtorben.

Lützen, den 1. October 1865.
Dr. Menbert und Frau



Erſte Beilage zu 232 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

e

München, d 2. Octbr.
Telegraphiſche Depeſchen.

Durch königliche Verordnung wird der

alle, Mittwoch den 4. October 1865.

Effektivbeſtand des Heeres auf den Friedensfuß zurückgeführt. Es tritt
hierdurch eine bedeutende Reduction in den Chargen, Mannſchaften und
Pferden ein.

Hamburg,

denburg anzumelden

Wien, d. 2.

d. 2. October.

hatte.
October.

Die „Hamburger Nachrichten“ thei
len mit, daß der Herzog von Oldenburg auf Schloß Güldenſtein einen
Adjutanten des FeldmarſchallLieutenants von Gablenz empfangen habe,
welcher einen bevorſtehenden Beſuch des Statthalters am Hofe zu Ol

Verläßlichen Angaben zufolge ſteht für

morgen eine offizielle Publikation bevor, welche eine eingehende Nach
weiſung des Gebahrungsreſultates des öſterreichiſchen Staatshaushaltes
während der verfloſſenen drei Quartale des laufenden Jahres bringen
wird. Die Zifferanſätze dieſer Nachweiſung ſollen das Reſultat liefern,
daß mit Ende September 1865, gegenüber dem aus den Berathungen
des Reichsrathes hervorgegangenen Staatsvoranſchlage, demnach mit
voller Beachtung und Einbringung des vom Reichsrathe vorgenomme
nen Abſtriches von 27 Millionen Gulden, ſich nunmehr eine Ueberſchrei
tung der präliminirten Geſammtausgaben mit 900,000 Gülden ergiebt,

e ewelche im Laufe der noch übrigen drei Monate wahrſcheinlich mehr als

eingebracht werden dürften.

Kopenhagen, d. 2. October. Der heute zuſammengetretene
Reichstag wurde ſogleich nach vorgenommener Wahl des Büreaus bis
zum 20. November vertagt. Eine verſuchte Einrede des Reichstags
Abgeordneten Tſcherning wurde vom Präſidenten als unzuläſſig zu
rückgewieſen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 2. October.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Allgem.Stunde t Par. Lin. Réaum. Wind Himmesanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 342,1 2,1 N., ſchwach. heiter

Petersburg 342,6 1,2 N., ſchwach bewölkt.
Moskau 334,2 0,4 Windſtille. heiter.75 Königsberg 340,7 2,4 O., ſchwach. heiter

6 Berlin 337,6 6.1 No. lebhaft. heit., unbedeckt.Torgau 335,3 6,2 NO., ſchwach. heiter.
Berliner Sonds und Geld Cyhurs. Berliner Boörſe vom 2. October I865.

Fonds Courſe.
gf. Brief. Seld.

Freiwillige Anleihe 100 100
Staats- Anleihe v. 1859 2 105 104

do. 1864, 1665, 1857 100 100
do. von 1859 100 100do, von 1856 I 100 100
do von 1864 100 100do. v. 1850 u. 1852 96 96
do. von 1853 96 96do. von 1862 96Staatsſchuldſcheine 88 877

Prämien Anleihe von r
186565 à 100 1283 122

Kur und Neumärkiſche
uldverſchreibungen 87Hder s Deſchvau Oblig. e 99

Serl. Stadt Oblig. 1007 10027,
do. do.Shhuldverſchreibung derBerl. Hfmannſchaft s 102 1101

Pfandbriefe.
Kur und Neumärkiſcheſs 85 842

do. do. S dpreußiſche 17Bhpre nis S W
Po erſche e 3 84 83e
Poſenſche

do. Sdo. neue 927Gächſiſche eh eWeß preußiſche 3 81er o 90do. neue ud el
Kentenbriefe.

Kur und Reumärkiſcheſg 96 96
Pommerſche n 4 96 95
Poſenſche 94Preußiſche 496 95Rhein u. Weſtphäliſcheſg 98 97
Sochſiſche 4 0974 96
Schleſiſchen 97
Hreuß. Hypoth. Antheile (Hübner) 4 101 101
Hyp. Br. d. Pr. Hyp.
Aet.aGeſ. (Hanſemann) 4 100

Untbb. Hhp.Br. d. Pr.
Hyp. A. Bk. (enckel) 4 100 100

Pr. Bk. Anth. Scheine 149 1148
Bank d. Berl. K. V. 11129
Danziger Privatbank III
Königsberger Private B. 1111
Magdeburg. Privat B. 1101
Poſener Privat Bank 103 102
Pomm. Ritterſ. Priv. B. 100

Eiſenbahn Artien.
Div.Stamm Act. 608. f. Brief. Geld

Aachen Oüſſeldorf

KachenMaſtrichter 41 40,
Barg.-Märk. L. A. 7 140 139
Berlin-Anhalter I 206 205
Verlin Hamburger 10 154 153
Berlin Potsdam e
Magdeburger 16 211 210
Berlin Stettiner 129 128
Breslau Schweld

niß Freiburger 8 142Brieg e Neiſſe 867 85
Eöln Mindener 15 3 218 217
Magdeb. Halberſt. 25 230 229
Magdeb. Leipgtger 28 282 281
Münſter Hammer 4 687

viv. 3f. Brief. Geld.1864. f. Brief. Gelb. Kheiniſchev. Staate gar. diſche FoKiederſchle Markt. 4 I Em v. 1898 1860 98 Jnländiſche e De an
Niederſchl. Zweigb. do. do. von 1862 4 98 gf. Brief. Geld.Oberſchl. Tät. A. do. do. von 1864 4 98 98 BDerl. Hand. Geſellſchaft 110 109

und G. 10 53 172 171 do. vom Staate gar. 4 100 99 Disc. CommanditAnth. 4 101 100
Oberſchl. Tat B. 10 155 154 Rhein Rahe v. St. gar. a 99 909 Schleſ. Bank Verein 1112
Oppeln Tarnow. 7777 7677 do. do. II. Emiſſion 42 997 99 Preuß. Hhypoth. Verſ. 4 114
Rheiniſche 6 117 116 Ruhrort Crefelder Kr do. do. (Henckel) 105do. (Stamm) Pr. Gladbacher 98 Erſte Preuß. Hypoth. G. 1102Rhein Nahe 26 25 do. II. Serie a 89 88 do. Gew.Bk. (Schuſter) 5 1101

r G do. Serie 98reis Gladbacher S argardPoſenS 8 95 94 e e 99 Induſtrie Aetien.hürin ger 8 134 133 do. III. Emiſſflon 4S (Soſel Meby 5554 Thüringer conv. (4 e Hoerder Hüttenwerk 116 115
do (Stamme) Pr. do. II. Serie Ninerade do. do. S do. III. Serie conv. A. 98 Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 120 o

do. IV. Serie l l101 da n en in 5 165z iſh oſel er e 1 z NeuWo vorſtehend kein Hinsſag notirt iß, n c n c haus) 102 101
werden uſantemäßig 2 t. herechnet. Berliner Pferdebahn 5 93 92

Ausländ. Eiſenbahn Stamm Aetien.

Prior s Oblig. z ds.Aachen Diſſelborfer 5 Ausländiſche Fort
do. II. Emiſſton a 89 Amterd. Rotterd. 619 4 126 an e Bank 83do. III. Emiſſton a 99 GESaliz. (Carl Low. s 5 Bremer Bank 4 118AacheneMaſtrichter eöbauegittau 5 39 38 Coburger Creditvank 4 99do. D. Emiſſton s AEndwigsb. Bexb. S 150 Darnſtädter Bank 4 90 89Berg. Märkiſche conv. 99 Mainz Ludwigsh. Deſſauer Creditdo. U. Serie onv. 98 99 I. A. u. G. 4 128 127 Deſſauer Landesbank 4 84

do. III. Serie vom Mecklenburger 4277 76 Genfer Creditbank 4 38Staate 89 gar. NNrdvb. (Fr.-Wiſſu) 39 783 72 Geraer Bank 107do. do. Lit. B. Deßtr. fr. Staatsb. 5 5 108 Gothaer Privatbank 4 101 100
do IV. Serie S g. 99 do. ſüdl. Staats Hannoperſche Bank 492do. Serte 90 99 bahn Lomb. s l r21 Leipziger Creditbank 82do. Hüſſ.eElberf. Pr. à Dpr. Seb. St. b Luxemburger Bank 4 738
do. Serie Ruſſtſche Eiſenb. 5 79 Meininger Creditbank 4 102 101do. (Dortm. «Soeſt) o Weſtbahn (böhm.)) 574 73 Rorddeutſche Bank 120
do. do. II. Serte 4 Warſchau Wien 7 66 65 Oeſterreichiſcher Credit s 81

BerlinAnhalter Berlin Görlitz 4 86 Roſtocker Bank 4 111BexlinAnhalter 100. do. Stamm Prior. s 100 90 Thüringiſche Bank
e e 98 eng a Weimariſche Bank 4 101 1100do. do. II. Emiſſion Ausländiſche Privritäts Aectten. Deſterr. Metal.. s 62 6
Berlin Potsdam Mag Belg. Oblig. J. de Eſteſa do. Nattonal Anleihe s 66 65deburger. Lit. A. do. Se u. Meuſeſ S do. Präm len Anleihe 76 75

do. Lit, B. |OSefr. franz Staatsb. (8 256 1265 do. n. 100 Fl. Looſe 76 ido. Tit. O. 4 93 93 do. fr. Südb. (Lomb.)3 236 235 do. Looſe 1860 81Berlin Stettiner MosklNfäſan (v. St. g.) s 85 84 Deſterr. Lopſe (I869) 47vo II. Sertie 91 91 RjäſanKozlo w. 5 78 77 do. Silber-Anl. (1864) 71/ 70
do. III. Gerie 91 91 Galig. (Carl Ludw.) s 84 Jtal. Anleihe l 66do. IV. Serie vom
Staate garantirte 100 100

Breslau Schweidnitz Wechſelcours vom 2. October. (Hizefß.Freiburger Lit. D. Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl. k. Sicht (10 Tage) 83143 b.
Ebln e Crefelder do. do. do do 2 Monat 8 142 e bz.Edln Minbener 101 bamburg do. do. 300 Mark Bco. Z. Sicht (8Tage) 5 1152 bz.do. II. Emiſfton z 103 103 do. do. do. do 2 Monat 5 1651 bz.do. do. 82 kPondon do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 4 22 bz.U. Eiiſſtonſg 91 90 Paris do do. 300 Franken 2 Monat 32802 b.

do. do. 100 99 Wien do. do. 1560 Fl. öſr. W. 8 Tage 5 93 G.do. IV. Emiſſion 9190 do. do. do. 2 Monat s 92 65do. V. Emiſſton 8 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 566. 22 bMagdeburg Halberk. 100 Leipzig do. do 100 Cour. 8 Tage 4 99 G.
do. von 18654 100 do. do. do. d 2 Monat 4 99 G.MagdeburgeWitten. 70 Frankfurt a M. do do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 22 bzMagdeburg Wittenb. Zetereburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 87 bz.

Kiederſchl. s Märkiſche 4 94 do. po. do. do. 3 Monat 65 G.do. onv. 94 Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 78 b.do. do III. Serie S 83 Zremen do. 100 Gold 8 Tage 5. 111 bz.
An v Be u S Gold und Papiergeld.Sberſchenf e i. Fr. Bankn. mit R. 99 bz. Napoleonsdſor v. 11 B.

o. ne B. 84 vo. ohne R. 992 v. Louted er Sute 2d. Li. G. 4 937 938 Oeſtr. B. P. 94 bz do. p. Stück. 5 18 bo. Tut. D. 98 Poln. Sankn Sopereigns edo. Lit, R. 3 83 822 Rufſ. Bankn.. 738 b. Goldkronen ſie et od Cis, F. a 1100 Dohars p. Stück. 12 bz. Gold, J Zollpfund fein 4
Be 4 92 Jmperialen 5. 17 G Friedrichsdor 1137 been Staat gar Dulaten 6 G. Sitber, 1 Zollyfund fein 29.

S 7 A ruche e e Wer ſinſen Aufgaben ſogar beträchtlich mehr.
talsanlage Papiere beliebter, na

durchſchnittlich 10 pCt.
mentlich preußiſche Anleihen

ſie bereitet diesmal große Schwierigkeiten da das Geld ungemein knapp iſt ſo daß die Reoorks eine

und bei nicht a gaPfandbriefe und Prioritäten.

Daher waren Spekulationspapiere heute gedrückt, Kapi



161 P.
96 P.

a 1017 P.,G. do. 4

länd. Ducaten à 2
Währung 937 G. Ruſſ. Banknoten per 90 R
che hier keine Aluswechſelungskaſſe iſt 99 G.

Königl. Preuß. Steuer-Credit-Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 a 3 96 G.
Albertsbahn 94 G.

Marktberichte.
Halle, den October.

gen alter 46 neuer 48 48 pro Bo. 168 Ge
Bo. 140 25, Hafer 25 26 pro Bo. 100 o

Magdeburg den 2 October. Weizen R
Hafer

Nordhauſen den 2. October. Weizen 2 5
14 26 n bis 2 Serſte. 10 r bis
25 bis 1 5

Berlin den 2. Octbr.
bunt poln. 66 ab Bahn bez.

Weizen loco 48——-8
Roggen

ſchwimmend 81— 82pfd. mit Aufgeld gegen Oct. No

bez., Oct. u. Oct. Novbr. 43 i
Gerſe, große und kleine 28—40 pr. 1750 Pfd.
warthebrucher 232 poln. 22 29 ab Bahn, Oct. u. Oct. Nov. 23

bez., Nov. Decbr. 29 bez. Frühjahr 229 bez. Mai Juni 25
ß bez. Erbſen, Kochwaare 52 60 Futterwaare
rübſen, poln. 101

Br.G., Decbr. Jan. 142 bez.
Br. Leindl loco ohne Faß 13

pr. 25 Schfl. frei Mühle bez.

13 bez. u. Br. M. S. Dec. Jan. 13i bez. u. Br., P G., Mai Juni 14 h bez. u. Br., G. Wei
Für Roggen Termine war heute eine feſte

Stimmung vorherrſchend und ſind die nahen Sichten in Deckung gefragt geweſen wo
gegen für die entfernten Sichten vielſeitige Kaufordres im Markte vorlag, die nur zu

konnte und auch ziemlich rege umgingen.

zen wenig am Markt und gut zu laſſen.

weſentlich höheren Preiſen offerirt werden
Effektiv ſchwimmend zu feſten Preiſen Einiges umgeſetzt.
in loco reichlich angeboten und ſchwer zu placiren.
Gek. 600 Etr. f Rüböl wirkten heute die umfangrAuf

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die dem Bahnhofs JnſpectionsAſſiſtenten

Johann Wilhelm Kienaſt, jetzt zu deſ
ſen Konkursmaſſe gehörigen im Hypothekenbu
che von Halle unter No. 2436 und 2470 ein
getragenen Hausgrundſtücke, und zwar
A. No. 2436 (Polizei No. 17 Königsſtraße)

eine Bauſtelle auf der ſogenannten Lehm
breite an der Königsſtraße von 62 Qua
dratruthen, worauf gegenwärtig ein
Wohnhaus nebſt Seitengebaäude, Waſchhaus
und Ställen erbaut iſt;

B. No. 2470 (PolizeiNo. 18 Königsſtraße)
eine auf der ſogenannten Lehmbreite bele
gene Bauſtelle von 60 Quadratruthen,

worauf ein Wohnhaus nebſt Seiten
und Hintergebäuden errichtet iſt,

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt

zu A. mit 15,700
zu B. mit 17,840

am 12. März 1866
Vormittags I Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 10, vor dem Depu-
tirten Hrn. Kreisgerichts- Rath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte

ſollen

zu melden.
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Hy

pothekengläubiger, Rentier Richard Mitla-
cher, welcher abwechſelnd in Cöthen Und hier
gewohnt hat, wird zu obigem Termine hiermit
öffentlich vorgeladen.

(Privatbericht.) Getreide war heute bei kleiner Zufuhr
feſt im Preiſe. Weizen alter d7 60 neuer 54 --57 pro Bo. 170 Rog

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß e.

Kübol pro Centner 16 Leinöl pro Centner 14

loco 81 82pfd. 43 abKahn bez. defekter 41 ab Boden bez., neuer 441——45 ab Bahn u. Kahn bez.

bez. u. G., Br. Nov. Dec. 44
bez. Frühjahr 46 bez. Mai Juni 475 bez.

Oct. u. Oct. Novbr. 14 i bez. Nov. Decbr. I
Jan. Febr. 145/2 e bez.

Spiritus loco ohne Faß 13 V
ß bez. pr. Det. u. Sct. Novbr. 18 bez. u. Br. G. Novbr. Decbr.

Termine im Verlaufe etwas höher.

tend.

rſte gefragt 35 37 pro Frage beſtand und dadurch

Gerſteoggen

bis 2 15 Roggen
aſer fentliche Veränderung

nach Qualität, fein weiß

v. getauſcht, neuer 4 Novbr. 13 bez., Frühjahr

Hafer loco 22—26

47 62 WinterRüböl loco 145 e bez.
bez. u.

April Mai 14

3600 Etnr. gekündigt.

ſteigend.

bez. April Mal 14

Gek. 78,000 Etnr. Hafer Fuß 3 Zoll.

eichen Kündigungen in Höhe unter 0.

Auctions- Anzeige.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts in

Halle ſollen von dem unterzeichneten Dorfge
richte den 10. October er. Nachm. 2 Uhr in
dem Gaſthauſe zu Teicha ein Schreibſecretär,
braun, ein Sopha, braun, ein zweithüriger
Kleiderſchrank, ein ovaler Tiſch, braun, und
ein Spiegel mit Holzrahmen auctionsweiſe ge
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Teicha, den 2. October 1865.
Das Dorfgericht.

Bekanntmachung.
Das dem Einwohner Friedrich Auguſt

Chriſtner und deſſen Ehefrau Dorotheg
geborene Schleuskau zu Pfuhlsborn in
Gemeinſchaft gehörige, daſelbſt belegene Wohn
haus, ingleichen mehrere dem gedachten Chriſt
ner zugehsrige, in der Pfuhlsborner Flur bele
gene Feldgrundſtücke, ſollen im Wege freiwilliger
Veräußerung reſp. zwangsweiſe durch das un
terzeichnete Großherzogl. S. Juſtizamt

Mittwoch den S. Novbr. d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

im Gaſthofe zu Pfuhlsborn ausgeboten und
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer
ken eingeladen, daß die Bedingungen des Ver
kaufs aus dem im Gaſthofe zu Pfuhlsborn
aushangenden Subhaſtationspatente und hier in
den Akten zu erſehen ſind.

Dornbuürg, am 28. Juli 1865.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Bernhard Friedrich Bleymüller.
Bekanntmachung.

Die Pflaſterung hieſtger Dorfſtraßen, ſowie
die Beſchaffung des dazu erforderlichen Mate
rials, ſoll öffentlich verdungen werden. Es iſt
hierzu ein Termin zur Minuslicitation

Montag den 9. HOetbr. er.
Nachmittags 2 Uhr

im Schnee'ſchen Gaſthauſe allhier anberaumt
und werden qualificirte Bewerber mit dem Be
merken hierzu eingeladen daß Zeichnung und

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Breslau, d. 2. eWeizen weißer 56—-72 gelber 55--70 Roggen 48erſte 34.42 Hafer 2228 Die ſehr umfangreiche üllimo Liquida
tion war heute inſofern beſtimmend für die Courſe, als Eiſenbahn Actien ſehr begehrt
waren und höher bezahlt wurden.

Stettin d. 2. Oecttbr.
Frühf. 66 bez. 66 bez.
43 4343 bez. Frübſ. 462 46 bez. u. Br.
14 Br. u. G. Nov. Decbr.

Liverpool den 2. October
Amerikantſche 25,

24, Broach JuliVerſchiffung 18.

von 4100 Etrn. depriminend und nur zu billigeren Preiſen machte ſich Kaufluſt gel
end. Spiritus ſchloß ſich in der Tendenz dem Roggenmarkt an und wurden für nahe
Sichten Deckungsankäufe bewirkt, wogegen für die ſpäteren Sichten ebenfalls gute

etwas anzogen. Schluß ruhiger. Gek. 200,000 Ort.
Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br.

Oeſterreichiſche Effekten und Amerikaner ohne we

Weizen 52—62, Oct. Nov. 62 62 62
Roggen 42 43 S Oct. Nov.ez. Rüböl 14 Br. Oct. Rorbr.April Mai 145 Br. Spiritus 13 e Oct.

14 Br., 137/, bez. Mai Juni I4 Br.
Hamburg d. 2. Octtbr. Weizen Loco gutes Geſchäft, 2 höher. 129ab Anklam pr. Frühjahr 112 bez. pr. Octbr. Nov. 5400 Pfd. e e e

Br., 105 G. pr. April Mai 1132 Br. 112 G., feſt.
auswärts feſt, pr. Oct. Novbr. 5100 Pfd. Brutto 72 Br. 71 G. pr. April Mai
79 Br., 78 G. Oel pr. Octbr. 29,29

Roggen Loco ſtill, ab

pr. Mai 29 anfangs ſehr feſt,

Baumwolle 30,000 Ballen Umſatz. FortdauerndFair Dhollerah und Domra 19, e en

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 2. Ockoher Abends am Unkerpegel 4
Fuß 8 Zoll, am 3. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 2. October Abends 6 Zoll un
ter 0, am 2. October Morgens 4 Zoll unter 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 2. October am neuen Pegel 2

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 2. October Mittags 2 Ellen 15 Zahl

Aufſchlag ſowie auch die Bedingungen ſchon

vor dem Termine im Schulzenamte allhier ein
zuſehen ſind.

Siersleben, den 30. September 1865.
Die HOrtsbehörde.

Agentur-Geſuch.
Ein khätiger junger Kaufmann in Gam-

burg, dem die achtbarſten Referenzen zur
Seite ſtehen, mit den Platzverhältniſſen genau
vertraut iſt, und in Beziehung zu Gxpor-
teuren ſteht, wünſcht einige leiſtungsfähige
Häuſer in Exportwaare oder Rohprodueten
zu vertreten. Adreſſen mit Beifügung der Art,
sub E. D. 122., ſind gef. an Haaſenſtein
S Vogler in Hamburg zur Weiterbeför
derung einzuſenden.

Eine gebildete, allein ſtehende junge Dame
ſucht in einer Familie, am liebſten auf dem
Lande, eine Stelle zur Unterſtützung der Haus
frau. Hohes Gehalt wird nicht beanſprucht.

Nähere gütige Auskunft ertheilen Frau Dr.
Simon in Calbe a. d. Saale und Herr O.
Kanzler in Halle, Niemeyerſtraße Nr. 4.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsleben
ſteht ein übercomplettes Ackerpferd zum Verkauf.

Ein ſchönes Haus
mit hübſchem Garten, paſſend für einen nach
Halle ziehenden Rentier, iſt Todesfalls wegen
für 10,000 Thaler zu verkaufen. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

GeſchäftsVerkauf.
Ein ſeit 25 Jahren beſtehendes, flottes Ei

ſenwaaren, Glas, Porzellan Ga
lanterie- u. Kurzwaaren Geſchäft ſen
wegen anderweitiger Unternehmungen des Be

ſitzers verkauft werden. Zur Uebernahme des
Waarenlagers genügt eine Anzahlung von circa
3000 Franco Offerten werden erbeten K.
R. poste restante Bernburg
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Wien, d. 2. Octbr. Baron Wüllerst
Miniſter für Handel und Volks wirthſchaft ernannt worden.

Halle, Mittwoch den

Telegraphiſche Depeſche.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

4. October 1865.
eher

bach m. Fam. u. Hr. KreisgerRath Händler m. Fam. a. Frankfurt a. O. Hr.
Jungen. Lieut. Mündel a. Torgau. Hr. Pred. Barlöſius a. Mühlhauſen. Hr.
Ober Jnſp. d. Kgl. Porz. Manuf. Richter a. Berlin. Die Hrrn. Hauptl. u.
Comp. Chefs Hildebrandt m. Fam. v. 27. Jnf.Reg. a. Halle, Redies v. 72.
IJnf.Reg. a. Torgau. Hr. Buchhalter Jüdecke g. Salzmünde. Hr. Kreisrichter

öorff-Urbair iſt zum

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. October

Hronpriänz. Hr. Baumſtr. Rumſchöttel a. Eisleben.
a. Leipzig Schuhmager a. Elberfeld.
Hrrn. Lieut. Elſte u. Bolze u. Hr. Volont. v. Kopf a.
wirth v. Adler a. Berlin. Die Hrru. Prof. Dr. Schenk m. Frau a. Würzburg,

Hr. Offiz. Boden a. Berlin.Rüdger m. Frau a. Breslau.
a. Athen. Hr. Baron v. Alvensleben a. Salzmünde.
Curland.
Wenzel m. Fam. a. Langenbogen.

Statt Aürieh.

den zu welchem Zwecke wir Termin auf
Donnerstag den 12. Oetober e.

Vormittags 11 Uhr
im neuen Rathhauſe anberaumt haben.

Bedingungen liegen im Stadtſekretariats
Zimmer zur Einſicht aus und werden gegen Er
ſtattung der Kopialien abſchriftlich verabfolgt.

Bitterfeld, den 1. October 1865.
Der Magiſtrat.

Einen zweiten Protokollführer
wo möglich zum ſofortigen Antritt ſuche ich
für die hieſige Königl. Preuß. Special Com
miſſion und ſehe der Einſendung von Zeugniſ
ſen c. entgegen. Pornme,

Regierungs-Rath in Rudolſtadt.
Die aus der Myliusſſchen Concursmaſſe

herrührenden Mobilien und Effecten ſollen
Sonnabend den 7. Oetober

früh 9 Uhrin der Mylius' ſchen Fabrik öffentlich gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg den 29. Septbr. 1865.
Mein zu Büſchdeorf bei Reideburg bele

genes Haus Nr. 22 nebſt Ställen, in gutem
baulichen Zuſtande, bei welchem ſich ein Hof
und Gartenraum von 101 Ruthe, ein Baum-
gärten von 52 Ruthen, 1 Goldgarten von 41
Ruthen und ein Oberland von S Ruthen befin
det, bin ich Willens, zu verkaufen und können
es Kaufluſtige täglich in Augenſchein nehinen.

Gottlob Keil.
Durch eingetretenen Todesfall bin ich geſon

nen mein in der langen Straße in der beſten
Lage der Stadt gelegenes Haus, mit in gutem
Zuſtande verſehenen Hintergebäuden, worinnen
ſeit 32 Jahren das Materialgeſchäft lebhaft be
trieben worden iſt, aus freier Hand zu verkaufen.

Zörbig, den 10. September 1865.
Emilie verwittwete J. G. Jeiſing.

Pferde und Wagen -Auction
in Merſeburg.

Wegen Verringerung meiner Fuhrgeſchäfte
ſollen auf meinem Kohlenſtreichplatze an
der Hall. Chauſſee

Sonnabend den 7. Oetober
von Vormittags 10 Uhr an:

2 Stück gute kräftige Pferde,
1 ſehr ſtarker 4zöll. Leiterwagen,
dergleichen einſpänn. dito,
Heinſpänniger Nollwagen,
W vierſitziger ganz verdeckter Kutſchwagen,
Udergleichen halb verdeckter dito
Wagengeſtelle, Kettenzeng, Pferde-
geſchirre, div. Räder u. dergl. mehr,

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden.

Merſeburg. Heinr. Schultze Zun.

Hr. Offiz. im 12. Huſ.Reg. Hertwig a. Merſeburg.

Lehmann m. Fam. a. Wittenberg Hr. Drag.Lieut. Lüttig a. Mölle. Die Hrrn.
Amtl. Lüttig a. Wendelſtein, Lüttig a. Mönchpfiffel. Hr. Baron v. Wollzogen a.
Kalbsrieth. Hr. Siod. Lüttig a. Wimmelburg. Hr. Dr. phil. Anton u. Gymn.

Die Hrrn. Kaufl. Lange Lüttig a. Erfurt. Hr. Amtm. Ziemann m. Fam. a. Etzdorf. Die Hrrn. Kaufl.
Hr. Rent. Wagner a. Magdeburg. Die Fritſch m. Fam. a. Gr. Glogau Fritſch m. Fam. a. Berlin. Hr. Hauptm. u.

Salzmünde. Hr. Land Comp. Chef im 12. Jnf.Reg. v. Hobe m. Fam. a. Guben. Hr. Kreisrichter
Laue m. Fam. a. Berlin.
mſtr. Harküng a. Rieſtedt

Mente's ötel.
Geißler a. Weimar.

Hr. Rittergutsbeſ. Müller a. Pommern.
Hr. Amtm. Krüger a. Garſena.

Hr. Prof. Rothmann m. Tochter a. Torgau.

Hr. Schicht
Hr. Akad. Becker

Hr. Baron v. Knygge a.
Hr. OAmtm.

Hr. Beamter
Die Hrru. Kaufl. Richter a. Magdeburg Kropp a Dres

den, Munk a. Berlin Schmitt a. Frankfurt a. M. Gladiſch a. Gera Reichel
Halberſtadt. Hr. Fabrik. g. Bremen. Hr. Oberlehrer Serno a. Landsberg a. W. Hr. Paſtor Lutze a.z

Oſtrau b. Zeitz. Frau Rent. Otto a. Rudolſtadt.
furt. Hr. Verſich.Jnſp. Scheidt a. Magdeburg

Hr. Reviſor Hoffmann a. Er
Hr. Paſtor Heim a. Erdeborn

Meteorologiſche Beobachtungen.
Ociober. Morgens 5 lhr Nachmitt. S hr ſlbends 19 Uhr Tagesinſttet.

Sia Luftdruck 335,31 Par. L. 335,41 Par. L. 336,35 Par. L. 335,69 Par. LHr. Hallas a. Heideſegen. Dunſtdruck 2,77 Par. L. 3,60 Par. L. 3,44 Par. L. 3,27 Par. L.

Hr. Oberlehrer Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 61 pCt. 84 pCt. 77 pCt.
er a. Thüben. Frau Sem Luftwärme 5,2 G. Rm. 12,7. G. Rm. 8,2. G. Rm. 8,7 G. Rm.

An den Handels und Gewerbsſtand.
Nach Anzeige der Königl. Bank Commandite hat die Preußiſche Bank den Wechſel

Diseont auf 6 den Zinsfuß für Darlehne an Kaufleute auf 6 und für
Darlehne auf Waaren und an Nichtkaufleute auf G erhöht.

Halle, den 3. October 1865.
Die Handelskammer für Halle, die Sagalorte und Eilenburg

Paterländiſche Fener- Verſicherung 5

in Wiber feld
-Actien- Geſellſchaft

Nachdem Herr Kngust Lehmann in Hohenmölſen die Agentur obiger Geſell
ſchaft niedergelegt, iſt dieſelbe dem Thierarzt Herrn Hermann Lautsche für Hohen-
mölſen und Umgegend übertragen worden und bitte ich in Verſicherungs Angelegenheiten ſich
an denſelben wenden zu wollen.

Halle, am 27 September 1865

Wo h. a ersten,
Haupt Agent.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahine von Verſiche
rungen auf Gebäude ſowie Mobiligr, Wagren, Getreide in Scheunen und Diemen Vieh,
Fabrik Geräthe und überhaupt Bewegliches, zu billigen und feſten Praämien, ohne irgend eine
Nachzahlung, auf veliebige Zeit von einem Monat bis
gung von Anträgen bereitwillig unterſtützen.

zehn Jahre, und werde bei Anferti

Hohenmölſen, am 29. September 1865.
Merinann Laitseche.

Kühe und Wirthſchaftsgeräthe-Auction in Schkopan
Wirthſchaftsaufgabe halber ſollen kommenden Montag den 9. d. M. von Vormittags

9 Uhr an im Hekl Karl Weberi ſchen Gute in Sſchkopanu 8 Stück hochtragende
und tragende Kühe, 40 St. Schaafe, Ktragende Zuchtſau, 1 leichter Ackerwagen, 1 Wäſchrolle
und verſchiedene Wirthſchafts und Ackergeräthe, ſowie auch 5 Morgen Futterrüben und 4 Morgen
Kraut auf dem Stiele meiſtbietend gegen ſofortige

Merſeburg, den 2. October 1865
Bezahlung verſteigert werden.

A. Riündeisech, Kreis-Auct.-Comm,

Ein Mann in geſetzten Jahren ſucht als
Aufſeher in Kohlenſchacht oder Theer Schwee
lerei oder ſonſt in einer Fabrik Stellung Re
flectirende Herren wollen ihre Adreſſe unter
F. D. poste restante Halle niederlegen.

Ein tüchtiger zuverläſſiger Bierknecht, und
ein ordentlicher ſolider Arbeitsmann werden ge
ſucht in Bauer's Bierbrauerei, Rathhaus-
gaſſe Nr. 3.

Sonntag den 15. October Nachmitt. 3 Uhr
bin ich willens mein zu Nelben neu ausge
bautes Wohnhaus mit 2 Stuben, Hof, Stäl
len und Garten aus freier Hand in der Schenke
zu Nelben zu verkaufen. Eduard Dietz.

Anſtändige Mädchen von außerhalb ſind ſo
fört oder zum 15. d. M. zu vermiethen.

Frau. Rohnſtein, Martinsgaſſe 21.

Ein Haus in Naumburg a/S. (beſter
Lage der Stadt) enthaltend zehn heizbare Stu
ben, Verkaufslokal, Niederlagen, große Böden
und Stallung nebſt Einfahrt, ſoll unker gün
ſtigen Bedingungen verkauft werden durch

Secretair M. Förtſch
daſelbſt.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe iſt zu
verkaufen bei Schmiedemeiſter Schlegel in
Brachwitz.

E. Ein zuverläſſiger in jedem Geſchäft
anſtelliger Mann in mittlern Jahren ſücht
Stellung. Kaution kann geſtellt werden Ver
ſiegelte Offert. unter M. S. T. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Bl.

Ein anſtändiges Mädchen von außerhalb im
Nähen, Waſchen und Plätten erfahren ſucht ſo
fort eine Stelle durch Friederike Kohl-
ſchreiber Kapellengaſſe Nr. 5.

Ein junger Mann vom Lande ſucht ſogleich
eine Stelle als Hausknecht durch

Fr. Kohlſchreiber.
Ein tüchtiger BuchbinderGehülfe, welcher ſo

zu ſagen dem ganzen Geſchäft vorſtehen und
daſſelbe beſorgen ſoll, kann ſofort in dauernde
Condition treten. Wo? ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Eine geſunde kräftige Amme ſucht ſofort die
Hebamme Lieppolt in Wansleben

Eine Penſionsſtelle iſt in der Familie eines
Beamten offen

Strohhof, Fiſcherplan Nr. 3, 1 Tr.
Ein Commis, guter Detailliſt, der zum 1.

November antreten kann, wird geſucht.
Auskunft ertheilt Herr Moritz Kade in

Halke.
Ein Bulle, 3/, Jahr alt, ſteht zu verkaufen

in der Eckmühle bei Teutſchenthal.



Von dem ſo beliebten ſächſ. alten Lagerbier halte fortwährend Lager, und empfehle
ſolches zu billigen Preiſen.

Halle a/S., Taubengaſſe 18 u. Brüderſtraße 10. Merm. Stolze.
r Ausverkauf.Wegen Aufgabe der Möbelhandlung, Moritzthor Und Auseinanderſetzung der Be

Ausverkauf des vorhandenen, noch bedeutenden
Spiegeln und Polſterwaaren zum Selbſtkoſten

theiligten findet fortgeſetzt

Lagers an Möbeln,
preis gegen gleich baare Zahlung ſtatt.

ein Gellhorm in iquidation
Fr. Hermann Keil.

Främiiürt

Merseburg.

W Die altberühmten magenſtärkenden
Industrie- Ausstellung Morsellen u. bruſtlöſenden Bonbons jndugtrie-Ausstellans

aus

Prüämniüürt
a. d.

Merseburg.
Le Bonbons-, Horsellen- Ghbocoladenfabrik,

funden, verfehle ich nicht,

ſoliden

ets gern

rgeben.

be

ern

mons Wwe. in Tiefenort,
E. Becherer in Mühlhauſen,uſ

Hä

Magenleidenden als beſtes Haus Und Hülfsmittel zu empfehlen.
Zu haben ſind dieſelben in den bekannten Niederlagen

Friſche Sendung erhielt Herr Apbtheker Haak in Wiehe
Sfels, Apoth. Arends in Schafſtädt Herr Rüdloff in Oürrenberg Börner in Cölleda,

F. Naumann in Delitzſch, F. H. Gericke in Halberſtadt, J. F. Baum in
Lage in Artern, Th. Sachtler in Brehna, G. Hin tz in Oresden, Baum in Weimar,
A. Lofſier in Cönnern, Porſe in Burkersroda, J. C. Schmidt in Cöthen

welche laut ärztlichen Atteſten und fortwährend zugehenden Belobigungsſchreiben über die
vorzüglichen heilkräftigen Wirkungen derſelben mit Recht die ausgebreitetſte Anerkennung ge

bei der nun mehr rauheren Jahreszeit allen Bruſt und
Hochachtungsvoll

D. enhmm am.
Apoth. Gräfe in Weißen

Magdeburg,

G. Lei
denfroſt in Quedlinburg, F. Bretſchneider in Cölleda, H. Malſch in Leipzig, H.
Junker in Sondershauſen, A. Voigt in Berlin, Bechſtädt in Niederlahnſtein, Sie

Conrad in Gräfenhainchen,
O. Unger in Roßlau

Stumsdorf, O. L. Elſter in Saubach, J. Hoffmann in Rieſa, A. Stoſch in Bautzen,
Gebr. Schwartz in Merſeburg, Apotheker Landgraf in Raſtenberg, Apotheker Schuſter
in Jeßnitz u. Herr Apotheker Hoffmann in Mücheln.
D. e RB, Bonbons-, MNorsellen-

Leipzigerſtraße 105.

Loth in Bibra
Herbſſt in Sömmerda,

A. Rödel in

u. Chocoladenfabrik,

bOharles Gaillard'
Nittel gegen das Ausfallen der Haare,
iſt außer bei den in der Gebrauchsan wei
ſung aufgeführten Firmen zu haben in
Halle aS. bei
S A. Böhmne, Leipzigerſtr. 5, S

Parfümerie u. Galanteriewaarenhandlung.
GCharles Glaillard, Apotheker

und techniſcher Chemiker.

Taglich
friſche Kraminetsvögel

bei e uns ren n.
Sämmtliche in den Halliſchen Schu

len eingeführten Bücher ſind anti
quariſch und neu zu haben in der
Buch und Antiquariatshandlung
von O. Merrananm, Schmeerſtr.
Nr. 24.

Ein neuer Jalouſtewagen ſteht billig zum
Verkauf alter Markt Nr.

Rauchfuss Mtablissement
Zu R fennitz.,

Heute Mittwoch friſche Pfannkuchen.

Eännerehor.
Heute Uebung im Winterlokal.

Schöne neue Cabinet UVhren, ſicher gehend, verſendet gegen kraneo
Einſendung von 1 mit 2jähr.
Uhrenfabrikant in Rucdolstacdit,

Garantie- Schein Aloe sterloh,
Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben

Pétersen, jetzt Schulberg 17, Univerſitätsplatz, großes Bü
cher u. Kartenlager.
24 Gr. in 9 Bde. 68 Gr.,
fein. Bild. Prachtb. 45 Gr.

v. Becker 3
Das Brockhauſ.

Prachtwerke und Stahlſtiche billigſt. Briefſteller,
Bdch. 5 Gr. Dreyhaupt Hall. Chronik 2 Bd.
3 Gr. Romane v. 2 Gr. an.

W Schulbücher alt villigſt. Weltgeſchichte Rotteck 4 Bde.
Natürgeſch, v. 2 Gr. an Converſ. Lexicon m.
14 Bde mit dem d. Gegenwart nur 50 Gr.

Lexica!!! vielf. div. Claſſtker Auswahl je 10
20 Gr. D. große Leſebuch im. 102 gut. Bild.

Ein Laden und eine Wohnung welche die
Herren Gebr. Gundermann ſeit 20 Jahren
inne hatten ſteht zu vermiethen und April
zu beziehen bei Lud. Kathe, Leipzigerſtr. 96.

HausVerkauf.
Das in der Gottesackergaſſe Nr. 5 belegene

Haus circa 5 Stuben u. ſ. w. enthaltend, mit
großem Garten und gutem Brunnenwaſſer iſt
zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt in den
Vöormittagsſtunden.

Zu vermiethen iſt ein Logis von 2 Stüben,
3 Kammern Küche nebſt Zubehör und Neu
jahr zu beziehen Steinweg Nr. 15.

Ein Logis zum Preiſe von 68
beſtehend uns Stuben, 2 Kammern
nebſt ſonſtigem Zubehör iſt von jetzt
ab zu vermiethen und zu Neujahr zu
beziehen.

W. Rüprecht, gr. Schlamm 3.
Leipzigerſtraße Nr. 11 iſt eine Etage von 6

Stuben 4 Kammern Entree, Küche und Zu
behör zu vermiethen und den 1. April 1866 zu
beziehen.

Große Steinſtraße Nr. 11
iſt die Hälfte der 2. Etage zu vermiethen und
den 1. Januar 1866 beziehbar.

A. Krantz.
Ulrichsſtraße Nr. 56 iſt die BelEtage be

ſtehend aus 4 St. 5 K. verſchließbarem En-
tree ſofort zu beziehen.

Ein ordentliches, ſleißiges Mädchen, die die
häusliche Arbeit verſteht, und in einem Laden
mit verkaufen kann, wird geſucht.

Ober Glaucha Nr. 14.

E. Die Verlegung meiner Wohnung
von der Herxrenſtraße Nr. 14 nach der Kleinen
Rittergaſſe Nr. hiermit anzeigend, mache
ich zugleich noch bekannt daß ſchriftliche
Arbeiten von mir ſtets angefertigt
werden. Ha EO G.Alle Arten feine Weißnäherei
ſowie das ZJeichnen der Wäſche wird
ſtets elegant angefertigt und können
auch noch einige junge Mädchen zur Erlernung
derſelben angenommen werden von

W ilhehnine, Booch,
kleine Rittergaſſe Nr.

Wohnungs Veränderung
Meinen werthen Kunden und Geſchäfts

freunden zur Nachricht, daß ich nicht mehr
Leipzigerſtraße Nr. 31, ſondern Bahnhofsſtraße
Nr. 7, im Hauſe des Hrn. Mertig wohne.

Achtungsvoll
M. Merrinann,

Pferdehändler.

Unter heutigem Datum verlege ich meine Re
ſtaurgtion, Wein, Bier u. Frühſtücksſtube
kleine Klausſtraße Nr. 13 und bitte um ge
neigten Zuſpruch.

Auguſt RNichter.
Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch

ergebenſt an, daß ich mit heutigem Tage die
Pachtung des Steinbruches auf dem Gal
genberge übernommen habe.

Meinen Bruchmeiſter Jürgens habe ich
ermächtigt, geehrte Aufträge entgegen zu neh-
men ſowie mich in jeder Weiſe zu vertreten.

Halle a/S. den 1. October 1865.
F. Taatz, Fuhrherr

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Tanz Unterricht.
Mitte October beginnt, wie in den früheren

Jahren mein Unterricht
ſehe ich in meiner Wohnung entgegen.

ROoCO, Univerſttäts- Tanzlehrer.
(Roccos Etabliſſement, 3 Treppen.)

Ein Windhund zugelaufen. Abzuholen zwi
ſchen 1 u. 2 Uhr Nachm. Taubengaſſe Nr. 3.
Einen Sack Hafer auf der Magdeburger

Enthindungs- Anzeige.

liebe Frau Wilhelmine geb. Thieſius von
einem Töchterchen glücklich entbunden.

Halle, den 2. October 1865.
Herm. Ronniger.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr wurden wir durch die

Geburt eines geſunden Knaben erfreut.
Halble, den 3. October 1865.

Herm. Jentzſch u. Frau.

Todes Anzeige. a
Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft

nach kurzen Krankenlager mein lieber Vater
der Haupt SteueramtsRendant David Hohn
hauſen im Alter von 88 Jahren 7 Monaten
10 Tagen.

Verwandten und Freunden hiermit dieſe Nach

richt mit der Bitte um ſtille Theilnahme
Halle den 2. Sctober 1865.

Julie verw. Merkel
geb. Hohnhauſen.

Dank.
Von der letzten Ruheſtätte meiner theuren

Frau und unſerer guten Tochter zurückgekehrt,
ſagen wir allen Freunden und Bekannten für
die der lieben Entſchlafenen und uns geworde
nen Beweiſe der Liebe und Theilnahme unſern
herzlichſten Dank.
F. W. Wittkmeyer und Familie Kutſcher-

Magdeburg und Zörbig

Gef. Animeldungen

Heute Vormittag 10 Uhr wurde meine
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